Karteikartenlese vom 15.6. – Textgrundlage Ursula Link-Heer: Facetten des Rousseauismus
Ursula Link-Heer zeigt drei Facetten auf: 
· Rousseau-Kult

· Rousseauismus

· Rousseau-Forschung

· Rousseaukult im Vergleich zu Goethekult
· Rousseau menschennaher als Goethe

· Rousseaus Autorrolle war beständigem Wandel unterworfen (Widersprüche)

· Goethe war schon zu Lebzeiten Ikone

· Vergleich nur zwischen Rousseau und dem „Sturm und Drang Goethe“ denkbar, nicht mit dem „klassischen Goethe“

Ursula Link-Heer nennt vier Typen von Studien, die sich mit Rousseau beschäftigen:

· Einflußstudien

· panoramatische Arbeiten (synchrone Betrachtung der Wirkung in Europa)

· Fallstudien (Bsp. Mme Roland)
· Quellenmaterial in kritischen Editionen / Quellenmaterial aus der Revolutionsforschung

Ursula Link-Heer stellt drei Fallbeispiele der Rousseau-Rezeption vor: 

· Marquis de Girardin
· der „letzte“ Freund, großer Rousseau Verehrer

· ließ sich u.a. von den Prinzipien des Emile der Julie leiten (Kindererziehung, Gartenanlage) 

· ► Pappelinsel Ermenonville (Tod und Grab Rousseaus)

· Pappelinsel wird zum definitiven Ort der Rousseauverehrung (Wallfahrt) ► hier manifestiert sich das „Retour à la nature!“ ► Versöhnung von Kunst und Natur 
· Rousseaus Werk, sein Leben und die Situation des Betrachters können in Ermenonville in Einklang gebracht werden.

· Heiligtum ► Rousseau als Heiliger

· ► Nachbau des Gartens aus der Julie

· Manon Phlipon, später Mme Roland
· ► weibliches Pendant zu Rousseau: lebt Rousseau
· Durch Rousseau Lektüre gelangt sie zu einer Selbsterfahrung der Tiefe des eigenen Ichs

· Rousseau-Lektüre unterstützt emanzipator. Bestrebungen, obschon sich in den Werken nicht unbedingt ein positives Frauenbild artikuliert. Aber: Julie als Hauptfigur und empfindsames Wesen steht im Mittelpunkt der Betrachtung eines Romans und wird dadurch aufgewertet

· ► wird selbst zur Kultfigur (für Stendal, Lamartine u.a.)

· Rückkehr zur Tugend
· Jacques-Pierre Brissot

· Gossen-Rousseauismus : Intelligenz der Provinz
· Rousseau wird als Mann des Volkes für die Revolution vereinnahmt

· Teile der Confessiones werden bewußt in die politischen Reden der Revolutionäre eingearbeitet.

· Brissot Vergleich mit Rousseau durch die Verwicklung in Komplotte

· ►► Fallbeispiele zeigen unterschiedliche Assimilierungsverfahren einer Mentalität, die an das Denken und an das Werk Rousseaus gebunden scheint, aber nicht deckungsgleich ist. 
Überlegungen zur Identität des Rousseauismus füllen den 3. Abschnitt ihrer Arbeit. 
· „Dialog des Lesers mit dem Werk“ ► pragmatische Applikabilität

· Bedienung aller Ebenen der Gesellschaft durch die von Rousseau vertretenen Ansätze

· Rückkehr zur Tugend tangiert alle Bereiche der Gesellschaft: Familie, zivilgesellschaftliche Insitutionen und Staat. 
· Rousseauismus gilt demnach als Bezeichnung einer gesellschaftlichen Tendenz, Richtung oder Bewegung ► enge Verknüpfung mit den historisch-politischen Problemen der Programmatiken von Jakobinern, Girondisten, Sansculotten etc. 
· Rousseauismus integriert alle Praxisbereiche: Lebensstil, philosophisches Denksystem, Literatur, Stil etc.

· Wegfall der Klassenunterschiede ► Rousseuverherrlichung betrifft alle Stände 

· Einbettung in soziologischen Kontext: Neo-Rousseauismus: Luhmann, Levi-Strauss, Derrida

